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Nr . 4 . Sonntag , den 4 . Januar . 1818 .

Deutsche Bundesversommlun .i . ( Fortsetzung de « Auszug « des Protokolls der 58 . Sitzung am 22. Dez . ) — Baierri . ( München.
Nürnberg. Baireuth . ) — Kurh - ffen . — Reuß - Greitz . — Frankreich . ( Patts - und Deputirtenkammer . ) — Großbritannien . —

Italien . — Oestreich .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 58 . Sitzung am 22 . Dez . Der Herzog ! , hol¬
st c i n -> 0 l v c u h u r g i s eh e , cinhalr - und sch w arz -

bnrgischc Hr . Gesandte , v . Berg , erstarret Vortrag
über die Bittschrift des Oderamrmanns Kuntzen zu
Jcrrheim , im Herzogrhmu Braunschweig , der verwitt -
wcten Klosterräthiu Müller , gcbouien v . Anderten , zu
Braunschwcig , und des HosrathS Christian Friedrich
Hcimbach zu Langel » , in der Grafschaft Wernigerode ,
um Verwendung der BunLcsversamnüimg zu Erhaltung
der von dem Herzog ! , braunschweigischen Obcrappclla -
tionsgerichte abgeschlagenen Nechröwvhlthat der Akteu-
vcrftnduug , auch wegen einstweiliger Aufschiebung des
Rechtsstreites der Herzog ! , braunschweigischen Hofkam -
rncr gegen die Bittsteller , Herausgabe Stift - GandcrS -
heimischer Kapitalien zu 16 . 222 Rthlr . betreffend . Nach
vollständig mitgetheilrcm Inhalte dieser Eingabe aus -
serr der Hr . Referent seine Meinung dahin : daß die
Bundesversammlung in 'dieser rechtshängigen Sache
nicht einschreile» könne , weil eö weder auf Erfüllung
einer durch die Bundesakte übernommener ! Verbindlich .-
keit , noch ans Aufstellung allgemeiner Grundsätze an -
koniiric, welche auf die Entscheidung der vorliegenden
Rechtssache von wesentlichem Einflüsse ftyen . Das
Oberappellationsgericht zu Wolsenbütlcl fty zwar ein
gemeinschaftliches höchstes Gericht für Braunschweig ,
Walteck , Lippe und Schaumburg - Lippe , und dieBun -
deSakte habe in dem Art . 12 fcstgesezt , daß bei de»
gemeinschaftlichen obersten Gerichten jeder Partei ge¬
stattet scyn soll , auf die Verschickung der Akten a » zu-
tragen ; allez » eben dieser Artikel gebe zu , daß Staa¬

ten , welche nicht unter 152,222 Einwohner hätten , und
wo bereits Gerichte dritter Instanz vorhanden ftye » ,
diese in ihrer Eigenschaft beizubehalcen wären . Zwar
fty die Appcllativnökommissioii zu Wolfenbüttel vom

' I . 1814 nur provisorisch gewesen , allein , nicht weil
! der Herzog keine bleibende dritte Instanz gewollt , son¬

dern weil er , Zeuge derBervrdnungvvm iZ . Jan . 1814 ,
den künftige » Einrichtungen in Hinsicht der Justizver¬
fassung des deutschen Reichs nicht habe vorgreifen wol¬
len . Im Herzvgthum Braunschwcig sey sonach zur
Zeit der Errichtung der Bnndesakte eine dritte Instanz
vorhanden gewesen , ihm habe die Errichtung eines ge¬
meinschaftlichen Oberappellationsgerichts nicht obgele-

gen , wie solches bei den Wiener Verhandlungen aner -
kannr worden sey , und , wen » Braunschweig sich gleich¬
wohl zu einem gemeinschaftlichen Oberappellalivnsge -
richte mit andern fürstlichen Häusern vereinigt habe , so
fty es nicht aus einer ans der Bnndesakte fließenden
rechtlichen Nothweudigkeir , sondern auf den Anrrag der
elwäbnren fürstlichen Häuser freiwillig geschehen ; es
könne « lso dem Lberappellarionsgerichte , so viel das
Herzogrhum Braunschwcig betreffe , die Aktenverftu -
dung in Gemäßheit der Bundesakte nicht anferlegt wer¬
den. Der Hr . Referent trug sonach daraus an , den
Supplikanten zu erkennen zu gebe» , daßihrem Gesuche ,
die Aktenverschicknng betreffend , weil die Vorschrift des
12 . Artikels der Bundesakre auf Vas Herzog Braun¬
schweig keine Anwendung finde , nicht deferirt werden
könne , übrigens auch kein Grund vorhanden fty , auf
ihr Gesuch , eine Aufschiebung des vorliegenden Rechts «
streite » zu verauiajftn , ciiizugeheii . Die Mehrheit

k der Summen vereinigte sich mu lern Hrn . Referenten .
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und der königl . hannbv erische , Herzog! . braun¬
schweigische Hr . Gesandte , v . Martens , bezog sich
noch besonders auf die in der z . Sitzung d . I . gemachte
Anzeige , wonach die Herzog ! , braunschweigische Regie¬
rung die Beibehaltung des für das Herzvgthmn Brauu -
schweig schon lang bestandenen Gerichts dritter Instanz
ausdrnklich erkläre , und die Vereinigung mit andern
Regierungen als nicht erforderlich ansehe , sondern nur dem
Anträge derselben bereitwillig entsprochen zu haben äus¬
sere. Mecklenburg - Schwerin - und Strelitz :
können , nach dem Anträge des Hrn . Referenten , nur
dem in dem vorliegenden Falle ausgesprochenen Grund¬
sätze als völlig richtig beipflichten , wenn der betreffen¬
de Art . 12 der BnndeSakte überhaupt keine andere Ab- ,
sicht und Bedeutung haben kann , als daß diejenigen
Bundesstaaten , welche nach den Bestimmungen dessel¬
ben eigene oberste Gerichtshöfe zu bestellen vermögen ,
solche, durch die Zulassung von andern Bundesstaaten
dabei , zu keinen gemeinschaftlichen Instanzen machen ,
bei denen , nach dem Art . 12, die Verschickung der Akten
Eintreten müßte . Die Organisation dieser eigenen Ge¬
richtshöfe erreicht schon den dabei vor Augen gehabten
Zwek , ein sicheres Recht aufznstellcn , welches durch
die Verschickung der Akten aber eher gefährdet werden
möchte . Es wurde demnach beschl 0 ssen : daß dem
Lberamtmann Kuntzen zu Jerxheim , im Herzrgthnme
Braunschweig , der verwittwcten Klosicrrächin Müller ,
gebornen v . Anderten , zu Braunschweig , und dem Hof¬
rath Heimbach zu Langeln , in der Grafschaft Werni¬
gerode , zu erkennen zu geben sey , daß ihrem Gesuche ,
die Aktenvcrscndung in ihrer Rechtssache mit dem Her¬
zog!. braunschweigischen Kammcrkollcgium . Herausga¬
be Stift - Gandershe, '

Mischer Kapitalien zu 16,002
Rthlrn . betreffend , nicht deferirt werden könne , weil
dke Vorschrift des 12 . Artikels der Bundesakce keine
Anwendung auf daö Herzogthum Braunschweig finde ;
Laß übrigens auch kein Grund vorhanden sey , auf ihr
Gesuch eine Aufschiebung des vorliegenden Rechtsstrei¬
tes zu veranlassen , einzugehen .

-( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n .

München , den zi . Dez. Die erste Abthcilung
der hiesigen abonnirten Konzerte ist vorgestern durch
eine vom Baron von Poißl in Musik gcsczre Trauerkan -
.rake auf Mehrst '

S Tod auf eine interessante Weise ge¬

schlossen worden . — Gestern Morgens krach rm zial -
reneckerbrauhause , das beinahe die ganze Lange der Kar «
mcUlerstraße emmmmt , eine heftige Feueröbrunst ans ;der Dachstuhl und daö obere Srokwcrt wurden ein Raubder Flammen . Der Prinz Karl und der Herzog von
Leuchtenberg hatten sich bei dem Brande eingcfunden ,und die Löschenden durch ihre Gegenwart ermuntert .

Nürnberg , den 1 . Jan . Der königl . prcnsslsehe
Kriegskommiffar F * , der , nach heimlicher Entwei¬
chung , durch Stekbriefe verfolgt wurde , ist hier
durch die Wachsamkeit der Polizei entdekt , undin München festgenommen worden . Don leztermOrte wollte er nach Frankreich entfliehen . Man brach¬te den Verbrecher vor kurzem hier durch nach Frankfurtan der Oder , wo bereits seit einiger Zeit eine Unter¬
suchung gegen ihn ei,-.geleitet ist . Die Umerschlcife ,welche er gemacht , sollen ungeheuer seyn.

Bai reuth , den zi . Dez . Das neueste Jutelli -
genzblart des ObcrmamkrciseS enthält die offizielle Be¬
kanntmachung , daß , nach awrlichcii Anzeigen , die
Versuche , welche der königl . Akruar Vaie . hainmer seit
mehreren Monate » zur Brodvermehrung durch Beimi¬
schung von verschiedenen Arten enlbitterten Flechten¬mehls , aus dem isländischen und Rcunthiermoos , in
Wunsiedel machte , i » der Art gelungen sind , daß sel-r
gesundes , nahrhaftes und wohlschmeckendes Bros zumLhcil unter der Hälfte des laufenden Preises , sowohl
für die Stadt Wunsiedel , als auch für das hiesige Po¬
lizeikommissariat , abgelieserr wurde . Es Hai sich zu Wun .
siedcl rin woi- lniatiger Verein zur Fortsetzung der Brod -
vcrmchrnng durch Flechten - und Kartoffelmehl gebildet ,der die erprobten Versuche des Hru . Baierhammer zurweitern wohlkhatigen Unterstützung der minder Wohl¬
habenden in beständiger Wirksamkeit erhalten wird .
Diese dem Publikum dadurch angegebene Art der Brod¬
vermehrung durch wohlfeile und gesunde Flechten (Li¬
chen ) ist vorzüglich den dieSortigem Gebirgsbewohnern
bei dem noch immer fortdauernden hohen Preis des Ge¬
treides von der größten Wichtigkeit , indem der Anne leicht
sich dadurch ein gesundes nahrhaftes und zugleich wohl¬
feiles Nahrungsmittel verschaffen kann . Die für das
Wohl unsers Kreises stets thätige kbn . Regierung wird
deswegen Anstalten treffen , die Vivdoermehriiiig durch
Flechten , die in unfern Gebirgsgegenden im Ueberflnß
wachsen , und der Landmann in seiner Nahe sammeln
kann , in mehreren Gegenden des Kreises zu verbrei¬
ten . Es soll such i » Aimchbcrg eine solche Bakan -
stalt unter der Leitung des Hr » . Baierhammer errichtet
werden .

K u r h e s s e n.
Kasse l , den zi . Dez . Die hiesige Zeitung enthält

heute einen Rükblik auf das Jahr 1817 , worin es un¬
ter anderm heißt : „ Bedeutend hat das Reformations -

i fest sich in unsere Zeittafel eingeschrieben , auch ansser-
j dem , daß eine Kuchenvereinigmig durch diesen Anlaß
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beschleunigt , wird . ES ist diese bereits in vielen deut¬
schen Landen vorgeschritten , und wird in andern mit
vieler Tpärigkeit betrieben ." Eine Anmerkung zu die¬
ser Stelle besagr : Auch in Kurheffen scyen bedeutende
Schritte zur Kirchenvereinigung geschehen , und noch
wichtigere würden vorbereitet .

Reuß - Greitz .
Die Regierung in Grcitz Kat vor einiger Zeit im

AmtS - und Verordnungsbialt ein vor fast 82 Jahren
gegebenes Gesez erneuert , vermöge dessen eo u . a . al¬
len Unccrthancn nuteisagt ist , das Wild durch Abhetzen
mit Hunden oder mir Schießen von den Feldern zu ver¬
scheuchen. Zwar soll ikncn erlaubt ftyn , an de» Orten ,
wo daö Getreide kor dem Wild gehütet werden muß ,
einen Hund auch über NachkS mit ans das Feld zu neh¬
men , jedoch dergestalt , daß er an einem L crik geführt
oder angepsldkt werde . Inlezt heißt cs in der Verord¬
nung : , , Damit der Wildstand den Waldungen ange¬
messen und den Untcrthancn erträglich erhalten werden
möge , sollen die Forsibcdienten in der ersten Woche des
Monats Marz hierüber ihren pflichtmäsigcii Bericht an
ihre Behörde erstatten und gutachtlich angeben , wieviel
wirtyschafclich geschossen werden könne . " Die fortdau¬
ernde Kriegekontribution und die Theurung lasten noch
schwer auf dein Lande , und im Gefolge der lcztern be¬
sonders die Bettelei .

Frankreich .
Paris , den zo . Dez . In der gestrigen Sitzung

der PairSkammer wurden die Berarhschlagungeu über
den die Journale bcrreffeirdcn Gesezentwurf beendigt ,
und derselbe mit 105 gegen 52 Stimmen angenommen .
Heber eine vorgeschlagene Abänderung , die Dauer dieses
Gesetzes aufden 1 . des nächstknnftigen Monats Marz zu
beschränken , wurde durch eine geringe Mehrheit von 86
gegen 7z Stimmen die vorläufige Frage angenommen .
In der Folge wurde durch dqs Los eine Deputation er¬
nannt , um , im Namen der Kammer , den König , bei
Gelegenheit des neuen Jahrs , zu beglükwünschen . Zu
gleichem Zwecke versammelt sich heute die Kammer der
Depurircen in geheimem Ausschüsse.

Der König hat gestern mir dem Herzoge von Riche¬
lieu und mit dem Marschall Herzoge von Tarent , Groß -
kanzlcr des Ordens der Ehrenlegion , gearbeitet .

Für morgen wird der Prinz von Conde ^ von Chan¬
tilly hier erwartet . Im Pallast Bourbon sind bereits
die nöthigc « Anstalten zu feinem Empfange getroffen .
Dieser Prinz , der im verflossenen Aug . sein 8i - Jahr
vollendet hat , genießt , wie man versichert , einer sehr
guten Gesundheit .

Der General Canclaur , Mitglied der Kammer der
Pairs , ist gestern hier gestorben .

Die Regierung hat seit einigen Monaten zu Brest ,
Toulon und Rvchefort Versuche anstellen lassen , um ans -
zumitteln , ob das Meerwasser nicht durch Destillation
trinkbar und zur Zubereitung der Speisen tauglich ge¬
macht werden könnte. Diese Versuche haben erwünschte
Resultate gehabt , und es scheint nun entschieden zu seyn,

daß solches destillirtes Wasser wenigstens eine» Mo «
i nac lang , als Getränke und beiZubecettmig der Speisen ,

ohne Ekel und Gefährdung der Gesundheit , genösse »
werden könne.

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 64s , und die Bankaktien zu 1450 Fr .

Großbritannien .
London , den 25 . Dez . Gestern ist Lord Cast -

lcreagh von hier nach Brighton abgereiset , um , wie
man vermuthet , dem Prinzen Regenten über in den lez -
ten Tagen bei dem Ministerium vorgekommene wichtige
Angelegenheiten Bericht zu erstatten . — Die Zahl der
Geboruen in dem verflossenen Kirchenjahre betragt hier
24,129 , und die der Verstorbenen 19,969 .

Italien .
Der König von Sardinien bat unterm rz . Dez . z»

den vier erledigten Bisrhümern von Aosta , Alessanoria ,
Asti und Alba , den bischdfl. Gen . Vikarius zu Cham -
bery , MaiStre , und die Pfarrer zu Vigone , Desaua
und Giaveno , d '

Angenneö , Faa - Vimio uni» Nicola ,
ernannt .

Der großherzogl . toskanische Hofmachte am u . Dez .
von Pisa eine Reise nach Livorno , wo mehrere Festlich¬
keiten statt hatten , und die junge Erbprinzessin zm»
erstenmale in ihrem Leben eine Spazierfahrt auf de «
Meere machte .

Die Zeitung von Neapel vom 14 . Dez . macht ein
königl . Dekret - vom 21 . Okt . bekannt , wodurch das frü -
bere königl . Dekret vom 24 . Dez . 1916 in Betreff der
Komplertinmg der Armee bestätigt wird , und alle In¬
dividuen , welche i» den beiden Aushebungen vom I .
181z bestimmt waren , zu marschieren , zum aktiven Mi¬
litärdienst einbcrufen werden .

O e s r r e i ch .
Wien , den 29 . Dez . In Folge der bedeutenden

Veränderungen , welche Kraft der am verflossenen Mit -
woch bekannt gemachten Beschlüsse imsers Monarchen in
der iimern Administration eingerreten sind , spricht mair
nun von andern nicht minder wichtigen , welche in den
verschiedenen Provinzialverwaltul,gen statt finden sollen»
Der bisherige Gouverneur zu Laibach und im Königrei¬
che Jllyrien , Graf v . Straffoldo , ist , an des zum Mi¬
nister des Innern ernannten Grafen v . Saurau Stelle ,
zum Präsidenten des Landeäguberniums der Lom¬
bardei ernannt . Die Stelle eines Gouverneurs von Lai«
bach und im Königreiche Jllyrien ist dem bisherigen .
Obersthofmeister des Erzherzogs Rainer , Grafen v . I
zaghi , zngedacht . — Aus Triest ist gestern die Nachricht
eingegailgen , daß ein von dem Statthalter von Egyp¬
ten , Mebemcd Aly Pascha , erpedirces Fahrzeug , wel¬
ches verschiedene Gegenstände des europäischen LurnS
und europäischer Industrie , vorzüglich auS den dftreict) .
Staaten , nach Alexandrien überführen sollte , auf der
Fahrt dahin im adriatische » Meere bei Pesaro unterge -
gangen ist. ( Nach Briefen aus Italien sind jedoch von
AZ an Bord befindlichen Passagieren nur zwei in den
Wellen timgekymmeu .) — Ein Unglük andrer Art de-
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Segnete in verflossener Nacht einem hier auf der Donau
beim sogenannten Schänzel liegenden Schiffe , welches
Durch Unvorsichtigkeit der Schifföleute , wahrscheinlich
ruit Tabakrauchen , ein Raub der Flammen wurde . Es
harre Zucker, Kaffe , Rum rc . geladen . — Daß Las Ca -.
feS nach der böhmischen Festung Kbuigingrätz gebrachr
werden soll , har sich nicht bcstärigr ; wohl aber heißt

es nun , daß derselbe und einige andere französ . Pro -
scribirten , namentlich Felix Desportes , Erlaubniß er¬
halten haben , sich nach den dstrcichischen Staaten ver¬
fügen zu dürft » , wo sie jedoch unter der strengsten Auf¬
sicht gehalten werden sollen. — Gestern wurde der hie¬
sige Kurs auf Augsburg zu 298 Uso »orirt ; dieKonven -
tionsmünze stand zu zooi .

B a d e N .

Auszug aus de « Karlsruh er Witterungs - Beobachtungen .

3 . Jan . Barometer Th ermometer j Wind jHygro Meter Witterung überbaust .
Morgens 48
Mittags Zz
Hjachrs io

27 Zoll 9 ?T Linien
27 Zoll 9 ?zr Linien
27 Zoll 9 ?^ Linien

^ Gradlintera
irr Grad unter o
i/rrGrad unter 0

Nvrdost
Nordoi
Nvrdost

62 Grad
60 Grad
64 Grad

trüb
wenig heiter
etwas heiter

Konzert - Anzeige .
Unterzeichneter wird die Ehre haben , Mitwoch , den 7. Ja¬

nuar , Abend« 6 Uhr , im Saale des Badischen Hofes , ein Ba¬
tst - und Instrumental - Kcnzert zu geben , und ladet ein höchst-
rind hachzuverchrendes Publikum ergebenst dazu ein . Die auf¬
zuführenden Glücke werden durch besondere Anschlagzettel beka - nt
gemacht weiden . Bibers zu 1 fl . sind in der Wohnung de »
Konzertgebers , am Svirolplaz Nr . heim Bibel - Kassierer
Hrn . Ccecclius , und Abend« an der Kaffe zu haben .

Karlsruhe , den Zl . Dez . 1817-
F . E . Fcsca , Konzertmeister .

Schwer in gen . sVorladung . s Johann Jakob WüI -
ter von Schwezingen , Soldat internem Grcßherzogl . Bad .
Jnsanterieregin - i ! t Großhcrzoq Nr . 2 , ist am , Z . Dez . , 817
ous der Garnison Mannheim deserkiit . Er wirb daher »orge¬
lnden , sich binnen 6 Wochen zu stellen und zu «echlfertigen ,
« idri . ensalis sein Vermögen konsiszirt , und nach Masgabe der
Gesetze dad Weitere gegen ihn verfügt wird .

Schwezingen , den 2 . Jan . >818.
Greßhtrzogliche « Amt.

I t z s l e i n.
Karlsruhe . sAnzeige . Z Bei Jakob G i a n i dahier

sind srische L . üffrln , türkischer Locnisol , a -i . rlei superfeine
psrtusitsische , französische und itaNe - ilche kancirl - F - ücht « , su¬
perfeine Liqueur » , erlrafeiner Thee , kristallisirle Baville an -
qekommen , und sowohl im Großen , wie im Kleinen , zum
billigsten Preis zu haben .

Karlsruhe , sAnzeigt . Z Bei Unterzeichnetem sind
russische Lalqlichte » , zu Zg kr . das Pfund , auf » Gewicht zu ha¬
ben > >5 und mehrere Pfund werden billiger abgegeben ; achter
Karovnnenthee , in chinesischer Original - Packung , zu 5 fl. die
Büchse von 30 bis 32 Loth.

M . Soll .
Pforzheim . skammw olle zu verkauf en .

'
j Fin¬

ken st « in und Komp , in Pforzheim haben ein « Partie Ba¬
stard - und Landlammwolle zu billigen Preisen abzugeben .

Frankfurt a . M . s Gemälde - Versteigern ! ,, g . )
Kommende » 24 . März und folgend - Lago wird zu Frankfurt am
Main die bekannte gehaltvolle Gemäldesammlung des v - >stor -
»enen Herrn KttnimalraihS Lr . Siegler öffentlich an den

Meistbietenden verkauft werben . Diese , obschon nicht eben der
Qaanti '. Lt nach (sie zählt nur 14Y Gemälde ) , desto mcdr aber
ihres innern Gehalts wegen bedeutende Sammlung , erfreut «
sich st - tS mit Recht der Bewunderung aller , die solche zu sehe »
Gelegenheit Hallen , und der bevorstehende Verkauf derselben
wird daher auch für auSwärtiae Kenner und Liebhaber um so
wichtiger scya . als der Fall wohl nicht zu häufig siyn möchte
daß in einer Versteigerung so viele Kapitalzemälde sich verei¬
nigt staden. Das schöne Kabinet enthält die vorzüglichsten und
vortreflich erhaltenen Meisterwerke eines v . Arte iS , R - Bra -
ckenburq , v . d . Goyen , A . Brauer , le Duc , C . D >r -
sart , D . de Herrn , C . v . Hartem , O . MarseuS,A .
Migno » , Palamedes , Pimont , Poelemdurq , W .
Nomeyn , H . Roos . Sanredam , Safftleven , I .
Green , Steenwick , Vinkenboons , deWet , T .
W >; ck und anderer bekannter alter Meister . Auch von den
geschäzlesten Künstlern der Mittlern und neuern Zeit , z . B von
Querfurt , Braun , P . Ferg , Ho rr « manne , W i g°
mana , G . Schütz , Morgenstern von . , Tr aulmann ,
Tischbein , Wüst , Stadler » , a . sinder mau ausgewählte
Meiste , stücke .

Das Berzeichniß , in welchem man unnökhige « Anprcisen und
Benennung einer etwaigen Kopie mir dem Romen de « Origi¬
nal » sorgfältig vermieden hat , ist in der Brau „ ' scheu Buch¬
handlung in Karlsruhe gratis zu haben . Dieselbe wird auch ,
gegen hinlängliche Sicherheit , Bestellungen gern übernehmen .

sPachl - und Kaufantrag eines großen Guts .I
Ein großes Gur , im allerbesten Zustande , 2 Stunden von
Mainz , eben so weit von Oppenheim , und wischen den Haupt¬
straßen nach Worin » und Atter; gelegen , bestehend aus unge¬
fähr 5üc> Morgen , größrenikeil « um die Hvfgehäude , die sehr,
geräumig sind , herum , mit 50 Sttik Rindvieh , 7 Pferde »,
allem nölhiqen Schiff und Geschirr , Wagen , Karren , Pflügen ,
Eggen , Heu , Stroh und sonstiger Fükleruna , stehet au «
freier Hand auf 12 , 15 oder 20 Jahre zu verpachten , auch
unter diUiaen Bedingungen za verkaufen . Die Hofge '- ärde
haben hinlänglichen Raum für ü Familien . Da « csut ist mit
12» Morgen Klee , gü Morgen Korn , 25 Morgen Weizen,
ör Morgen Spelz und iZ Morgen Kohl besamt , unb zur künf¬
tigen FrühltNgssaat sind 115 Morgen bereits zweimal geackert.
Pacht - und Kauflustige können sich an den Hrn . Professor
Wedel , im reichen Klaren - Kloster in Mainz wohnend , wen¬
den , welcher ihnen das Gul nebst kllrm , was dazu gehört ,
zcigcn wird.
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